
VON A BIS Z

SCHULPROFIL:   WIRTSCHAFT   INFORMATIK   FREMDSPRACHEN

VORAUSSETZUNG BILDUNGSGANG AM FLB ABSCHLUSS AM FLB

VOLLZEITSCHULISCHES ANGEBOT

Hauptschulabschluss Berufsfachschule (Handelsschule) 
Typ 1 und Typ 2

FOR (Fachoberschulreife mit oder ohne 
Q-Vermerk)

Fachoberschulreife (FOR) Höhere Berufsfachschule
- Höhere Handelsschule (2 Jahre)
- Kaufmännische Assistenausbildung 

(3 Jahre) 
in den Schwerpunkten: 

 Betriebswirtschaftslehre,
 Fremdsprachen bzw.
 Informationsverarbeitung

FHR (Fachhochschulreife)
FHR (Fachhochschulreife) und Berufs-
abschluss nach Landesrecht

Fachoberschulreife (FOR) 
mit Q-Vermerk

Berufliches Gymnasium (3 Jahre)
mit den Schwerpunkten:

 Betriebswirtschaftslehre,
 Fremdsprachen/Europa bzw.
 Mathematik/Informatik

Abitur

BERUFSSCHULE (DUALE BERUFSAUSBILDUNG)

Ausbildungsvertrag mit einem  
Ausbildungsunternehmen

Bankkaufmann/Bankkauffrau
Fachkraft für Lagerlogistik,  
Fachlagerist/Fachlageristin
Industriekaufmann/Industriekauffrau
EU-Industriekaufmann/ 
EU-Industriekauffrau
Kaufmann/Kauffrau für Büromanage-
ment
Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel
Kaufmann/Kauffrau im Groß- und 
Außenhandel
Fachkraft für Kurier-, Express- und 
Postdienstleistungen

Berufsschulabschluss 
(ggf. duales Bachelor-Studium)

FACHSCHULE (BERUFLICHE WEITERBILDUNG)

Fachoberschulreife (FOR) Abgeschlos-
sene Ausbildung in einem Ausbildungs-
beruf des Bereichs Wirtschaft und 
Verwaltung

Fachschule für Wirtschaft (6 Semester)
mit den Schwerpunkten:

 Absatzwirtschaft,
 Fremdsprachen bzw.
 Informationswirtschaft

Staatlich gepr. Betriebswirt/-in

Zusätzlich ist in Kooperation mit der 
Fachhochschule des Mittelstandes 
(FHM) das Bachelor-Studium möglich.


